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Das kleine Gebiet liegt ca. 650 m NO von der Ortsmitte Nienhagen und ist Teil einer Ackerbrache. Der besonders nährstoffarme und saure 
Sand im Untergrund hat die Ausbildung eines Sandmagerrasens bewirkt, der allerdings Ruderalzeiger noch enthält. Bereits eingewandert
sind Trockenrasenarten, wie Hasenklee, Ferkelkraut, Schafschwingel, Ausdauernder Knäuel, Frühlingsgreiskraut, Rentierflechte u.a.. Als 
Ruderalzeiger können dagegen gelten: Glatthafer, Gemeines Honiggras und Kanadisches Berufskraut.
Die Fläche hat ein hohes Entwicklungspotential in Richtung eines artenreichen Sandmagerrasens. Eine extensive Weidenutzung mit Ziegen, 
Schafen und Pferden der gesamten Ackerbrache ist deshalb anzustreben.
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Hypochoeris radicata Ceratodon purpureus

Erodium cicutarium Holcus lanatus Trifolium arvense

Agrostis capillaris Arrhenatherum elatius Artemisia absinthium Conyza canadensis
Festuca cf ovina agg. Hieracium pilosella Rumex acetosella Scleranthus perennis
Senecio vernalis Spergula morisonii Polytrichum piliferum Cladonia spec.
Polytrichum juniperinum


